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661 s^o-

Lehr sehenswert ist das rhätische Museum, eine reichhaltige
Altertums- und Naturalieusammluug, am Wege vom „Hof" in die

Stadt, erstes Haus links. Die Kirche in der Nähe des Museums ist

die protestantische Stadtpfarrkirche St. Martin, aus dem 15. Jahr-
hundert stammen). Ungefähr gleichen Alters ist die Kirche St. Régula,
jetzt den Protestanten gläubiger Richtung dienend.

Beim neuen Stadtschulhanse befindet sich das Denkmal Benedikt

Fontanas, des Helden in der Schlacht an der Calvcn. Es wurde 19(15

erstellt.

Dies zur Orientierung für die Teilnehmer der Gencralver-

sammlung. .11.

à lichten zur Konteslions- oder Mcht-Konfessions-Schute.
t. Für die konfessionelle Schule sprach sich ans die protestantische Lehrer-

Versammlung in Bremen im Mai 1L39 ; ebenso eine solche in Kassel (vom
Lt.—-27. September 13K3).

2. Aehnlich traten die Juden auf einer israelitischen Lehrerversaiumlung
in Westfalen (1334) für die Erhaltung und Gründung jüdischer Schulen ein
im Interesse des konfessionelle» Moments.

3. Der liberale Guizot, der protestantische französisch: Minister, sagte im
Parlament : „Dermoralisch-religiösen Ausbildung müsse» sich alle andern Unterrichts-
gegenstände unterordnen. Der besondere Unterricht in der Religion genügt keines-

weg-. Die rein intellektuelle Entwicklung ohne Znsammenhang mit der Religion
wird zum bösen Prinzip und fuhrt z» ungemessenem Hochmut, zu Revolution
und Egoismus und daher auch zur eklatanten Gefahr gegen die menschliche

Gesellschaft. "

4. Der berühmte Sullivan sagte im engtischen Parlament: „Die konfes-
sionslose Schule ist das größte Unglück, das eine Nation treffen kann."

5. Der preußische Kultusminister von Mähler beleuchtete den Widersinn
konfessionsloser Schulen u. a. auf folgende Weise: „Bezieht sich die Konsessions-
losigkeit darauf, daß ein weder protestantisches, uocki katholisches, noch jüdisches,
noch sonst einer bestimmten religiösen Färbung angehöriges Religionswesen das
herrschende und bestimmende in der Anstalt sein soll, ich bin wohl berechtigt,
die Forderung zu stellen, daß man nur erst nachweise, was denn das für eine

Religion und ein Religionswesen sein soll. Ich bin nicht imstande, mir eine

solche Religion vorzustellen. Die Schule kann sich in ihrer Existenz gar nicht
losmachen von einer Menge bestimmter religiöser Fragen und Forderungen. Wie
soll sich die konfessionslose Schule verhalten in bezug auf die Feier der Sonn-
und Festtage? Soll sie den Sonntag seiern und nicht den Samstag? Dann
wäre sie ungerecht gegen die Zud.n. Soll sie nur die katholischen und
protestantischen Feiertage seier»? Auch das wäre ein Unrecht geg:n die Juden.
Zn der Schule wird auch Weltgeschichte gelehrt. Diese hat für uns zwei große
Angelpunkte. Der erbe ist das Erscheinen Jesu in der Welt, wo die alte Welt
abschließt und die neue beginnt. Wie kann ein Lehrer über die Geschichte ein

wahrhaft s Urteil fällen, wenn er über die Bedeutung des Erscheinens Jesu in
der Welt zweifelhaft ist oder, wenn er sich Schweigen auferlegen muß über die
Frage: Was ist in der Welt geschehen?"


	Ansichten zur Konfessions- und Nicht-Konfessions-Schule

